
Geschichte: woher wir kommen 
 

Die KAB im Bistum Trier ist ein lebendiger Ver-
band: Erneuern und Bewahren sind zwei Pole, 
die unser Handeln bestimmen. 
Wir haben unsere Wurzeln in der Geschichte 
der Arbeiterbewegung und der katholischen 
Arbeitervereine des 19. Jahrhunderts. Seit unse-
rer Gründung 1891 leben wir das Prinzip der 
Solidargemeinschaft als Selbsthilfebewegung.  
Entsprechend den Veränderungen in Gesell-
schaft und Arbeitswelt hat die KAB den Wandel 
vom katholischen Arbeiterverein zur katholischen 
Arbeitnehmerbewegung vollzogen. 
In unserer Geschichte tief verwurzelt sind Mitges-
taltung der Sozialgesetzgebung, Bildung und 
Aktion sowie die Rechtsberatung. 
Wir verstehen uns als Teil der internationalen 
Bewegung, die sich organisiert, um Gerechtigkeit 
und Frieden für alle zu erlangen. 
 
Einmaligkeit: was uns unterscheidet 
 

„Arbeit und Menschenwürde“ und „soziale Ge-
rechtigkeit“ sind unsere zentralen Themen. Des-
halb treten wir für jene ein, die benachteiligt und 
ausgegrenzt werden. Wir stellen uns den Her-
ausforderungen in einer gespaltenen Gesell-
schaft, die sich unter anderem in struktureller 
Arbeitslosigkeit, Schwächung der sozialen Siche-
rungssysteme, Armutsmigration zeigen. Wir ver-
stehen uns als Anwalt für Gerechtigkeit und set-
zen uns ein für soziale Absicherung für alle, so-
zialen Ausgleich und soziale Teilhabe aller. 
Wir stehen für eine Neubewertung der Arbeit. 
Unsere politische Orientierung zielt auf die Ent-
wicklung einer Tätigkeitsgesellschaft, in der eh-
renamtliche Tätigkeit, Arbeit im privaten Bereich 
und Erwerbsarbeit als gleichrangig angesehen 
werden.  
Unsere Arbeitsmethode ist „Sehen – urteilen – 
handeln“. Auf der Grundlage der kirchlichen 
Sozialverkündigung betrachten und analysieren 
wir Gesellschaft aus dem Blickwinkel der abhän-
gig Beschäftigten – national wie international.  
Aus unserer politischen Unabhängigkeit heraus 
nehmen wir Einfluss auf soziale, politische und 
wirtschaftliche Zusammenhänge.  
Die KAB ist Teil der Kirche. Sie ist aber zugleich 
selbst Kirche. Durch die politische Diakonie, den 
prophetischen Dienst, eine der Welt zugewandte 

Spiritualität  und Gerechtigkeitshandeln macht sie 
Kirche in der Gesellschaft glaubwürdig präsent. 
Als Bildungsbewegung heißt unser Grundsatz: 
Bildung schafft Gerechtigkeit. Unser Bildungsver-
ständnis geht von der Lebenswirklichkeit der 
Menschen aus, setzt an ihrem Handeln an und 
deckt gesellschaftliche Konflikte auf. Bildung in 
der KAB dient sowohl der persönlichen Entwick-
lung als auch der Entwicklung einer menschli-
chen Gesellschaft. Sie ist in diesem Sinne partei-
lich und solidarisch. 
Wir stehen für eine profilierte Frauenarbeit. Wir 
bieten Frauen die Auseinandersetzung mit ihrer 
Lebens- und Arbeitssituation.  
Wir treten ein für die Gleichberechtigung von 
Frauen und Männern in allen gesellschaftlichen 
Bereichen und für den Abbau des hierarchischen 
Verhältnisses von bezahlter und unbezahlter 
Arbeit.  
Wir leben und fördern die gleichberechtigte Teil-
habe von Frauen und Männern an den verband-
lichen Aufgaben und Entscheidungen.  
 
Normen und Werte: was uns leitet 
 

Wir orientieren uns an der kirchlichen Sozialver-
kündigung, deren Zentrum und Basis der Auftrag 
Jesu ist: „Suchet zuerst das Reich Gottes und 
seine Gerechtigkeit“ (Mt 6,33). Auf dieser Basis 
gestalten wir die Gesellschaft mit.  
Die Arbeit gehört zum Menschen, in ihr verwirk-
licht er seine unvergleichliche Würde. Arbeit ist 
der „Dreh- und Angelpunkt“ aller sozialen Fra-
gen(Laborem exercens Nr. 3.2). Daher ist Arbeit 
keine Ware, kein anonymer Produktions- und 
Kostenfaktor. 
Unsere Solidarität zeigt sich im Einsatz für Min-
derheiten, im Kampf gegen Benachteiligung, 
Arbeitslosigkeit und Armut. Wir setzen uns ein für 
Chancengleichheit und ein gutes Leben für alle. 
Wir wenden uns gegen Herrschafts- und Ausbeu-
tungsstrukturen..  Wir sind Sprachrohr für Benach-
teiligte und treten ein für Menschenwürde und 
Menschenrechte.  
Wir fordern und fördern Strukturen, die den 
Menschen stärker an den politischen Entschei-
dungen beteiligen.  
Als Verband leben wir Gemeinschaft, Kooperati-
on und Beteiligung und pflegen einen offenen 
Umgang miteinander. 
 



Aufbau: wie wir organisiert sind 
 

Unsere Visionen und Konzepte leben durch unse-
re Mitglieder. Menschen aus unterschiedlichen 
Lebensbereichen tragen und unterstützen unsere 
Arbeit. 
Die Mitgliedschaft ist möglich in Ortsverbänden 
oder in Gruppen, die mit neuen Organisations-
formen Menschen ansprechen.  
Regionale Zusammenschlüsse (Bezirke) dienen 
der Koordination und der internen Vernetzung. 
Aufgaben und Zuständigkeiten werden nach 
dem Subsidiaritätsprinzip geregelt. 
Alle Ebenen werden durch gewählte Organe 
demokratisch und partnerschaftlich geleitet. 
Unsere Bildungsarbeit und den Rechtsschutz im 
Arbeits- und Sozialrecht organisieren wir durch 
eigene Einrichtungen. 
Über den Diözesanverband nehmen die Mitglie-
der ihre Rechte in der KAB Deutschlands wahr.  
Unsere Struktur dient der Teilhabe und Teilnahme 
der Mitglieder, sie fördert deren Engagement 
durch Information, Beratung und Bildung, sie 
dient den Zielen der KAB und ist auf Weiterent-
wicklung angelegt. 
 
Anspruchsgruppen: für wen wir da sind 
 

Zu unseren Anspruchsgruppen gehören  
a) unsere Mitglieder, dabei sind besonders im 
Blick:  

• Erwerbstätige Männer und Frauen 

• Familien mit schulpflichtigen Kindern 

• Frauen nach der Kernphase der Kindererzie-
hung 

• Menschen nach der Erwerbsarbeitsphase  

• Menschen, die sich sozialpolitisch engagie-
ren  

b) Verantwortliche und Partner in Kirche, Staat 
und Gesellschaft, 
c) die KAB Deutschlands 
d) Menschen, die in unserer Gesellschaft be-
nachteiligt werden. 
 
Umfeld: mit wem wir verbunden sind 
 

Wir arbeiten mit sozial und politisch engagierten 
Menschen, Initiativen und Organisationen zu-

sammen, um eine solidarische Gesellschaft zu 
verwirklichen. Wir stehen im Austausch mit  an-
deren demokratischen Kräften: Parteien, politi-
schen Mandatsträgern, Gewerkschaften, Bürger-
initiativen und sozialen Bewegungen. Wir sind 
eingebunden in ein Netzwerk kirchlicher Ver-
bände und Organisationen.  
Im ökumenischen Geist praktizieren wir Begeg-
nung und Zusammenarbeit mit Menschen und 
Gruppen anderer Kirchen und Religionsgemein-
schaften. 
Wir engagieren uns in der katholischen Erwach-
senenbildung und arbeiten mit anderen Weiter-
bildungsträgern zusammen.  
Wir arbeiten mit in der Selbstverwaltung der 
gesetzlichen Sozialversicherungen. 
Wir arbeiten mit Einrichtungen der Wohlfahrts-
pflege zusammen. 
Wir unterstützen die Arbeit des Weltnotwerks der 
KAB, unsere Partnerorganisationen in Rwanda 
und pflegen Kontakte mit europäischen Arbeit-
nehmerbewegungen. 
 
Leistungen: was wir bieten 
 

Wir erbringen eine Vielzahl kompetenter Leistun-
gen für unsere Mitglieder, unsere Gliederungen, 
für Kirche und Gesellschaft:  
Wo Menschenwürde und soziale Gerechtigkeit 
verletzt werden, erheben wir in aller Deutlichkeit 
unsere Stimme. Wir nehmen Stellung zum politi-
schen Geschehen und nehmen mit unseren Posi-
tionen Einfluss auf politische und kirchliche Struk-
turen. Unsere Erfahrungen in der Arbeitswelt und 
im Einsatz für Gerechtigkeit bringen wir in die 
kirchlichen Gremien ein. 
Wir motivieren und qualifizieren für eine aktive 
Teilnahme am politischen Geschehen, für die 
Mitwirkung in Parteien, Gewerkschaften, Bürger-
initiativen und sozialen Bewegungen. Wir bieten 
sozialpolitisch Interessierten die Möglichkeit, sich 
aktiv an der Verwirklichung der Ziele und Auf-
gaben der KAB zu beteiligen. 
Wir entwickeln und leben Spiritualität z.B. in 
sozial-geschichtlicher Bibellektüre, sozial-politi-
schen Gottesdiensten, Glaubenstagen. Wir för-
dern die Entwicklung einer politischen Spirituali-
tät, die weltoffen ist und Gottes-, Nächsten- und 
Selbstliebe umfasst. Wir verstehen uns als Lernort 
des Glaubens.  



Wir machen lebensnahe und aktuelle Bildungs-
angebote. Unsere Bildungsarbeit greift soziale, 
politische und arbeitsweltbezogene Themen auf 
und fördert soziale Kompetenz. Sie ist ganzheit-
lich, methodisch attraktiv, ermöglicht Begegnung, 
und macht Spaß. Sie regt individuelles wie ge-
sellschaftliches Handeln an.  
Wir bieten unseren Mitgliedern Rechtsschutz in 
Fragen des Arbeits- und Sozialrechts. Wir unter-
stützen die Arbeit von Betriebs- und Personalrä-
ten sowie Mitarbeitervertretungen. In Gremien 
der gesetzlichen Sozialversicherungsträger ver-
treten wir die Interessen der Versicherten. 
Wir unterstützen die Arbeit unserer Ortsverbände 
und Gruppen, fördern ihren Bestand und ihre 
Entfaltung durch Schulung, Beratung, Begleitung 
und Vernetzung untereinander. 
Wir ermöglichen zeitlich befristete Mitarbeit in 
thematischen und innovativen Projekten  
 
Kommunikation: wie wir beteiligen 
 

Unsere Arbeit lebt davon, dass: 

• Entscheidungen auf einer breiten Informati-
onsbasis und nach intensivem Meinungsaus-
tausch getroffen werden, 

• Beteiligung und Teilhabe der Mitglieder in 
den Willensbildungsprozessen möglich ist, 

• Beschlüsse von den Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern mitgetragen werden, 

• Beschlüsse und Positionen nach innen wie 
nach außen kompetent vertreten werden. 

In unserer internen Kommunikation genießen das 
Informationsbedürfnis und die Interessen nach-
geordneter Ebenen Priorität.  
Im Interesse eines schnellen Informationsflusses 
nutzen wir auch die elektronischen Medien für 
unsere Arbeit. 
Wir sorgen für eine effiziente Kommunikation mit 
unseren Partnern in Kirche und Politik. Um unsere 
Positionen nach außen zu kommunizieren, nutzen 
wir die öffentlichen und kirchlichen Medien, ent-
wickeln phantasievolle Aktionen und beteiligen 
uns an Kampagnen. 
Wir suchen das Gespräch mit Vertretern aus 
Politik, Gesellschaft und Kirche und kooperieren 
mit Organisationen und Institutionen mit ähnli-
chen oder gleichen Zielen. 
 
Kompetenzen: was wir können 

 

Wir denken ganzheitlich, analysieren sozialpoli-
tische Entwicklungen und beziehen öffentlich 
Stellung.  
Wir organisieren Bildungsangebote und politi-
sche Aktionen. Wir verfügen über die Möglich-
keiten zur qualifizierten Analyse, Begleitung und 
Zuarbeit. 
Wir halten das Politisch-Soziale in der Kirche und 
als Kirche wach. 
Wir gestalten politisch-soziale Bildungsprozesse. 
Wir bieten zielgruppengerechte Angebote und 
Dienstleistungen. 
Wir gewähren unseren Mitgliedern Rechtsschutz 
im Arbeits- und Sozialrecht. 
Wir machen Angebote zur Gemeinschaftsbil-
dung. 
Unsere ehrenamtlichen Leitungskräfte und haupt-
amtlichen Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen ver-
fügen über die erforderlichen Fach- und Füh-
rungskompetenzen, sie arbeiten in der KAB ver-
trauensvoll zusammen.  
Wir bauen auf das Engagement unserer ehren-
amtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter auf 
allen Ebenen. Ihre Arbeit macht KAB lebendig. 
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